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Newsletter II-2026  TanzMitDir 
 
Ein Beispiel    siehe Seite 2 
 
 
Im letzten Newsletter habe ich über das Tanzen mit einem Fokus 
gesprochen. 
Hier möchte ich euch ein Beispiel dazu geben, wie wir im “TanzMitDir” 
arbeiten (siehe Seite 2). 
 
Während der vielen Stunden im freien Bewegen im “Movement Medicine” 
oder bei ähnlichen Techniken gelingt es mir immer wieder, ganz bei mir zu 
sein.  
Wenn ich es schaffe, ins Thema einzutauchen, wenn es mich berührt, dann 
habe ich das Privileg, nur noch meinen Körper sprechen zu lassen. Dann 
tanzt “es”, mein Körper fühlt sich frei und lebendig an, und mein Kopf hat 
die Kontrolle abgegeben. 
 
 
 
Tanz in deine Welten 
 
Seit einiger Zeit biete ich solche Lektionen in einer Kleingruppe an, und  
deshalb nenne ich sie TanzMitDir. 
Wir bewegen während einer guten Stunde zu Themen, die uns hoffentlich     
Freude machen. 
Spannend ist immer wieder, wie unterschiedlich und fantasievoll der 
Körper und die Psyche zu den Teilnehmenden spricht. Da entstehen ganze 
Geschichten, und die, die teilen wollen, können dies tun. Dazu ist eine 
vertrauensvolle Umgebung wertvoll und zwingend. 
 
Letzte Woche besuchten wir in unserer Fantasie eine der ersten Kulturen 
der Menschheit, Göbeklitepe in der Südost-Türkei, und begegneten dort 
unseren Ahnen und dem Land.  
 
Unsere Zellen und die darin gespeicherten Erfahrungen, das epigenetische 
Erinnerungsvermögen, kombiniert mit unserer ganz eigenen momentanen 
Situation, lassen uns über die Bewegung reisen. 
 
Was wirklich war ist unwichtig; unsere Eindrücke und Empfindungen 
zählen.  
 
Die Teilnehmenden meinten auf meine Anfrage hin, ob ich ein paar ihrer 
Wahrnehmungen in diesem Newsletter teilen dürfte: “Klar, aber so etwas 
kann man nicht erklären, das muss man tun”. Das ist richtig.  
 
Ich versuche es trotzdem mal.        Fotos: 

            Göbeklitepe + Replika Museum Sanliurfa 



 

 
Newsletter II-2026                                                                               copyright: Irene von Salis                                                                       www.danseorientale.ch 

 
TanzMitDir    
Feedbacks zu einer inneren Reise nach Göbeklitepe, eine 12’000 Jahre alte 
Ausgrabungsstätte in der Südost-Türkei 
 
Wir “reisten” in der Zeit zurück nach Göbeklitepe, der momentan ältesten Grabungsstätte der Welt, wo die 
Menschen noch nicht voll sesshaft waren. Das jedenfalls sind die neusten Erkenntnisse. 
Wir begannen mit langsamem Rückwärtsgehen durch die Zeitepochen; am Schluss gingen wir  
vorwärts und landeten zurück im Hier und Jetzt. 
 
Dazwischen begegneten wir der Landschaft, der Fauna und Flora und diesem unbekannten Volk.  
Wir spürten, wie und ob wir für diese Menschen von Nutzen sein konnten, was sie uns lehren wollten, 
und wir erlebten Alltag und Fest. 
 
Ein paar Aussagen, die die Teilnehmenden am Schluss teilten 
 
. “Das (physische) Rückwärtsgehen durch die Epochen der Menschheitsgeschichte empfand 
  ich etwas zu kopflastig” 
 (ich führte die Teilnehmenden dadurch, damit wir uns bewusst wurden, wie weit zurück diese  
  Kultur liegt) 
 
. “Ich war mit vielen Kindern und älteren Menschen zusammen und hütete das Feuer” 
 
. “Ich ging auf die Jagd” 
 
. “Ich war eine Heilerin” 
 
. “Das Totemtier war ein Eichhörnchen” 
 
.  “Gemeinsam geht es besser; in unserer Gesellschaft müssen wir zu vieles alleine tun” 
 
. “Auf der Reise zurück in die Gegenwart wurde es mir schwer, es war schwer” 
 
. “Wir Menschen haben nichts gelernt im Sinne, dass wir dieselben Erfahrungen immer und  
  immer wieder machen müssen” 
 
. “ Ich <brauchte> nicht all deine Inputs – ich spürte, was ich grad für mich nutzen konnte” 

 
 
Eine Aussage möchte ich herausheben, denn dies ist die Grundeinstellung, die alle Tanzenden bewusst 
eingehen und die Verantwortung dafür übernehmen:  
 
.  “Man braucht etwas Mut, nach innen zu tanzen, denn wir wissen nicht, was uns dabei begegnet; 
  es könnte auch mal etwas Unerwartetes sein, aber es lohnt sich” 
 
Ich biete Themen an, die uns möglichst Freudvolles, Spannendes oder Tiefgehende schenken. 
So dürfen wir hoffentlich mit einem Gefühl des Vertrauens in uns selbst nach Hause gehen. 

 
 
➢ https://www.danseorientale.ch/tanz-mit-dir.html 


